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Unsere Vision :Unsere Vision :
Neue KompetenzenNeue Kompetenzen
ffüür den OPr den OP--BereichBereich

EineEine HerausforderungHerausforderung undund eineeine
ZukunftZukunft ffüürr unserenunseren BerufBeruf

KongressKongress SIGOP / SIDOPS SIGOP / SIDOPS vomvom 9./10. 9./10. MMäärzrz 20072007
YverdonYverdon--lesles--BainsBains

ArbeitsgruppeArbeitsgruppe KompetenzprofilKompetenzprofil
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ZusammensetzungZusammensetzung der der 
ArbeitsgruppeArbeitsgruppe

Thierry Armand,Thierry Armand, AusbildungsleiterAusbildungsleiter OPOP--PflegePflege / HUG/ HUG
MarieMarie--NoNoëëlle Chabod,lle Chabod, AusbildungsverantwortlicheAusbildungsverantwortliche OPOP--BereichBereich

/CHUV/CHUV
MarieMarie--JosJoséé ChalletChallet,, PrPrääsidentinsidentin OPOP--KommissionKommission SBK, SBK, LeitungLeitung

OperationsabteilungOperationsabteilung /H/H--JU site de Porrentruy  JU site de Porrentruy  
Brigitte Fritschi,Brigitte Fritschi, AusbildungsverantwortlicheAusbildungsverantwortliche OperationsbereichOperationsbereich undund

StVStV LeitungLeitung OP / Kinderspital ZOP / Kinderspital Züürich rich 
Monika Knecht,Monika Knecht, LehrerinLehrerin ffüürr PflegePflege in der Praxis in der Praxis undund

AusbildungsverantwortlicheAusbildungsverantwortliche OperationsbereichOperationsbereich / USZ/ USZ
Elisabeth Elisabeth TreboscTrebosc,, ProgrammkoordinatorinProgrammkoordinatorin BereichBereich AnAnäästhesiesthesie OP / OP / 

NotfallNotfall /HUG/HUG
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ProzessProzess der der 
ArbeitgruppeArbeitgruppe

Formalisation des 
aktuellen

Berufsbildes: 
diplomierte

Pflegefachfrau OP

1

Definition einer
Vision eines

neuen Berufes im
Operationsbereich

2

Validierung der 
Vision  des neuen

Berufes mittels
einer Stichprobe

3

Analyse der 
Gegebenheiten, 
Argumentation, 

Schlussfolgerungen

4
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AbbildungAbbildung der Situationder Situation
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MissionMission
Unter Unter BerBerüücksichtigungcksichtigung einereiner gemeinsamengemeinsamen SichtweiseSichtweise
des des KontextesKontextes undund der Organisation des der Organisation des 
OperationsbereichesOperationsbereiches sowiesowie eineseines effizienteneffizienten undund
kontinuierlichenkontinuierlichen HinterfragensHinterfragens der der BerufspraktikenBerufspraktiken eineeine
kontinuierlichekontinuierliche VerbesserungVerbesserung der der QualitQualitäätt undund
SicherheitSicherheit in der in der PflegePflege aller aller PatientenPatienten fföördernrdern, , 
entwickelnentwickeln undund vorantreibenvorantreiben, mit , mit demdem ZielZiel, , einerseitseinerseits
den den derzeitigenderzeitigen ErwartungenErwartungen der der PatientenPatienten, der , der 
wachsendenwachsenden KomplexitKomplexitäätt der der PflegepraktikenPflegepraktiken undund der der 
BetriebsBetriebs-- undund GesundheitspolitikGesundheitspolitik gerechtgerecht zuzu werdenwerden
undund andererseitsandererseits kküünftigenftige EntwicklungenEntwicklungen imim
GesundheitssystemGesundheitssystem, , VerVeräänderungennderungen rechtlicherrechtlicher
VorschriftenVorschriften sowiesowie ethischerethischer undund deontologischerdeontologischer
GrundsGrundsäätzetze des des BerufsstandesBerufsstandes vorauszusehenvorauszusehen
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Die systematische Analyse der Pflegepraktiken Die systematische Analyse der Pflegepraktiken 
verwirklichen sowie die dazu notwendigen verwirklichen sowie die dazu notwendigen 
Instrumente entsprechend den geltenden Instrumente entsprechend den geltenden 
Standards, Normen und Verfahren entwickeln, Standards, Normen und Verfahren entwickeln, 
um den Evaluationsprozess der Qualitum den Evaluationsprozess der Qualitäät t 
voranzutreiben und die Pflegepraktiken fvoranzutreiben und die Pflegepraktiken füür den r den 
Patienten im Operationssaal zu optimierenPatienten im Operationssaal zu optimieren

Optimierung der Pflegepraktiken Optimierung der Pflegepraktiken -- Evaluation Evaluation -- ProzessProzess

Analyse der PflegepraktikenAnalyse der Pflegepraktiken
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Komplexe Situationen erfassen und einschKomplexe Situationen erfassen und einschäätzen tzen 
und den Patienten, sein Umfeld sowie das Team und den Patienten, sein Umfeld sowie das Team 
des Operationssaals in der Bewdes Operationssaals in der Bewäältigung ltigung 
derselben begleiten. Eine situationsangepasste derselben begleiten. Eine situationsangepasste 
Kommunikation und der Einsatz der Kommunikation und der Einsatz der 
notwendigen Ressourcen bilden dabei die notwendigen Ressourcen bilden dabei die 
Grundlage fGrundlage füür die Gewr die Gewäährleistung einer hrleistung einer 
effizienten Pflegekontinuiteffizienten Pflegekontinuitäät im Bestreben einer t im Bestreben einer 
interdisziplininterdisziplinäären und interprofessionellen ren und interprofessionellen 
KohKohääsion und Kooperationsion und Kooperation

MultifaktoriellMultifaktoriell -- Koordination Koordination -- EffizienzEffizienz -- KomplexitKomplexitäätt

Begleitung in komplexen SituationenBegleitung in komplexen Situationen
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Die in den ArbeitsablDie in den Arbeitsablääufen des Operationsufen des Operations--
bereiches beobachteten, aufgetretenen kritischen bereiches beobachteten, aufgetretenen kritischen 
ZwischenfZwischenfäälle analysieren und behandeln sowie lle analysieren und behandeln sowie 
„„CaseCase--debriefingsdebriefings““ veranlassen und durchfveranlassen und durchfüühren hren 
als Risikoprals Risikoprääventionsmassnahme, zur Erhebung ventionsmassnahme, zur Erhebung 
des Bedarfs an Kompetenzen, zur Realisierung des Bedarfs an Kompetenzen, zur Realisierung 
von kollektivem Lernen, zur Verbesserung von von kollektivem Lernen, zur Verbesserung von 
Pflegepraktiken und Arbeitsprozessen und zur Pflegepraktiken und Arbeitsprozessen und zur 
Identifizierung sich abzeichnender TendenzenIdentifizierung sich abzeichnender Tendenzen

RisikoprRisikopräävention vention -- Kollektives Lernen Kollektives Lernen -- MaterialMaterialüüberwachung  berwachung  
RRüückverfolgbarkeitckverfolgbarkeit

RisikomanagementRisikomanagement
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VerVeräänderungsprojekte gemnderungsprojekte gemääss dem Konzept ss dem Konzept 
"Qualit"Qualitäät/Sicherheit" und basierend auf den t/Sicherheit" und basierend auf den 
vorgegebenen Zielen sowie Bezug nehmend auf vorgegebenen Zielen sowie Bezug nehmend auf 
den gegenwden gegenwäärtigen Stand der Kenntnisse rtigen Stand der Kenntnisse 
konzipieren und durchfkonzipieren und durchfüühren, um die hren, um die 
geforderten Leistungen in einem ausgewogenen geforderten Leistungen in einem ausgewogenen 
VerhVerhäältnis zwischen Qualitltnis zwischen Qualitäät/Sicherheit und t/Sicherheit und 
Kosteneffizienz zu erbringenKosteneffizienz zu erbringen

OekonomieOekonomie -- Ergonomie Ergonomie -- OekologieOekologie

ProjektmanagementProjektmanagement
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Kontinuierlich recherchieren und weiterverbreiten Kontinuierlich recherchieren und weiterverbreiten 
von sachdienlichen Informationen hinsichtlich von sachdienlichen Informationen hinsichtlich 
evidenzbasierter Pflegepraktiken im Operationsevidenzbasierter Pflegepraktiken im Operations--
bereich aufgrund der jbereich aufgrund der jüüngsten, sich abzeichnenden ngsten, sich abzeichnenden 
Tendenzen in der Berufspraxis, um Entwicklungen Tendenzen in der Berufspraxis, um Entwicklungen 
der Pflegepraktiken und deren Auswirkungen der Pflegepraktiken und deren Auswirkungen 
vorauszusehen und die eigene Praxis entsprechend vorauszusehen und die eigene Praxis entsprechend 
anzupassenanzupassen

Voraussicht Voraussicht -- Anpassung Anpassung -- Auswahl treffen Auswahl treffen -- kontinuierliche kontinuierliche 
Verbesserung Verbesserung -- evidenceevidence basedbased

WissensmanagementWissensmanagement
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In partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den In partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den 
Chirurgen die Implementierung neuer Chirurgen die Implementierung neuer medizinimedizini--
scherscher Materialien und Operationstechniken Materialien und Operationstechniken 
absprechen und veranlassen. Sich dabei auf absprechen und veranlassen. Sich dabei auf 
ethische, ethische, öökonomische, konomische, öökologische und kologische und 
sicherheitsbezogene Kriterien abstsicherheitsbezogene Kriterien abstüützen zur tzen zur 
kontinuierlichen Verbesserung der chirurgischen kontinuierlichen Verbesserung der chirurgischen 
Behandlung der PatientenBehandlung der Patienten

Implementierung Implementierung -- Neuerungen Neuerungen -- SchulungSchulung

Implementierung medizinImplementierung medizin--
technischer Neuerungentechnischer Neuerungen
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Sich mit den HygieneSich mit den Hygiene-- und den Sterilisationsund den Sterilisations--
fachverantwortlichen koordinieren, um im fachverantwortlichen koordinieren, um im 
Operationsbereich Neuerungen im Bereich der Operationsbereich Neuerungen im Bereich der 
Hygiene (Normen, Verfahren, Produkte) Hygiene (Normen, Verfahren, Produkte) 
einzufeinzufüühren,  zur Verringerung hren,  zur Verringerung nosokomialernosokomialer
Infektionen unter BerInfektionen unter Berüücksichtigung eines cksichtigung eines 
effizienten Preis/Leistungsverheffizienten Preis/Leistungsverhäältnisses sowie ltnisses sowie 
geltender gesetzlicher Grundlagengeltender gesetzlicher Grundlagen

PrPräävention vention -- Zusammenarbeit Zusammenarbeit -- Sicherheit Sicherheit -- GesetzgebungGesetzgebung

InfektionsprophylaxeInfektionsprophylaxe
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ZufriedenheitZufriedenheit mit der mit der aktuellenaktuellen
SituationSituation

Zufriedenheit mit der aktuellen Situation (Skala 0 - 10)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Analyse der Pflegepraktiken

Begleitung in komplexen Situationen

Risikomanagement

Projektmanagement

Wissensmanagement

Implementierung medizin-technischer Neuerungen

Infektionsprophylaxe

Team
Chirurgen
Leitungen OP
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BedeutungBedeutung der der AktivitAktivitäätenten

Bedeutung der Aktivitäten (Skala 0 - 10)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Analyse der Pflegepraktiken

Begleitung in komplexen Situationen

Risikomanagement

Projektmanagement

Wissensmanagement

Implementierung medizin-technischer Neuerungen

Infektionsprophylaxe 

Team
Chirurgen
Leitungen OP
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BedeutsamkeitBedeutsamkeit der der VerbesserungVerbesserung

Bedeutsamkeit der Verbesserung (opportunity index)

0 2 4 6 8 10 12 14

Analyse der Pflegepraktiken

Begleitung in komplexen Situationen

Risikomanagement

Projektmanagement

Wissensmanagement

Implementierung MT Neuerungen

Infektionsprophylaxe

Team
Chirurgen
Leitungen OP
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PerspektivenPerspektiven des des neuenneuen BerufesBerufes
•• FFäähigkeithigkeit eineeine HandlungHandlung vorzubereitenvorzubereiten, , derenderen

verschiedeneverschiedene ElementeElemente zuzu erfassenerfassen undund zuzu vergleichenvergleichen
undund siesie imim BezugBezug aufauf den den KontextKontext sinngemsinngemäässss
anzupassenanzupassen

•• FFäähigkeithigkeit zuzu handelnhandeln unterunter BerBerüücksichtigungcksichtigung der der 
KomplexitKomplexitäätt, des , des KontextesKontextes, der , der SachzwSachzwäängenge mit mit demdem
ZielZiel, , dasdas System System weiterweiter zuzu entwickelnentwickeln

•• BerufsprofilBerufsprofil imim WechselWechsel vonvon AustauschAustausch undund
InteraktionenInteraktionen üüberber den den KontextKontext hinaushinaus

•• BerufsprofilBerufsprofil, welches die , welches die BereicheBereiche der der KommunikationKommunikation, , 
der der medizinischenmedizinischen undund sozialensozialen WissenschaftenWissenschaften sowiesowie
eineseines ManagementsansatzesManagementsansatzes verbindetverbindet
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SchlussfolgerungSchlussfolgerung

Positives Positives praktischespraktisches UmfeldUmfeld ::

Qualitative Qualitative ArbeitsplArbeitspläätzetze ==
Qualitative Qualitative PatientenpflegePatientenpflege

InternationalerInternationaler Tag der Tag der PflegefachfrauenPflegefachfrauen //PflegefachmPflegefachmäännernner 12. Mai 200712. Mai 2007


